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Jas Regionalfel d erdmagnetis cher Baistörungen in Mitteleuropa 

Es wird über drei Baistörungen berichtet, die am 5. (20-23 UT), 
23 . (19-22 UT) und 31. bl9 - 22 UT) Januar 1975 l ängs des geographi­
schen Längenkreises 9,5 E zwischen Flensburg und d em Bodensee mit 
: 4 GOUGH- REITZEL-Magnetometern vom Typ Münster (KOPPERS und POST - . 
1978) registriert worden sind. Der Stationsabstand betrug im Nor­
den 45 km, im Süden 90 km. Außerdem wurden die entsprechenden Re­
gistrierungen von jeweils drei westlich oder östlich des Profils 
gelegenen mitt eleuropäischen Observatorien in die Auswertung ein­
~ezogen (Abb. 1). Abb. 2 zeigt als Beispiel die H- und Z- Spuren 
längs des Profils (nördlichste Station oben; die Station HOL liegt 
außerhalb bei Osnabrück) für den 5. Januar 1975. 

Jeweils der fast sin- förmige Hauptabschnitt einer Baistörung 
~urde einer harmonischen Analyse unterzogen. Dabei wurde das Grund­
~nte rvall j eweils s o gewählt, daß für die Stationen des Profils 
~ehr als 80% der Gesamtenergie im Intervall auf die 1. Harmonische 
entfielen. Es ergaben sich Grundintervalle von 36 min am 5., 
: oo min am 23. und 80 min am 31. Januar. Nur die 1 . Harmonischen 
(Amplitude und Phase oder sin- und cos - Term) wurden weiter bet rach­
~et. 

Amplituden (bei Z südlich des Nulldurchganges negativ aufgetra­
gen) und Phasen längs des Profil s sind in Abb. 3 bzw. Abb. 4 dar­
gestellt. Abgesehen vom Einfluß der norddeutschen Leitfähigkeits ­
anomalie in Hund der Göttinger Anomalie in D zeigt sich von Nor­
~en nach Süden in den drei Fällen bei Heine Amplitudenabnahme von 
100% auf 38%, 50% bzw. 55% und bei Deine entsprechende Abnahme 
auf 54%, 65% bzw. 85% . Am 5. Januar ist der regionale Feldabfall 
~ach Süden in beiden Komponenten also besonders groß . Im Mittel 
läßt sich de~1Abfall etwa durch einen Faktor exp (-ax ) mit 
a : (1000 km) darstellen (x nach Süden verlaufende Ortskoordina­
te). Die Phasen (positive Werte bedeuten Vorauseilen) nehmen in 
allen Fällen bei H von Norden nach Süden regional um etwa 40°, 
~ei D um etwa 20° ab. · 

Für das folgende wurden alle Phasen so transformiert (Addition 
einer bestimmten Phasendifferenz für jedes Ereignis), daß an den 
südlichen Stat ionen der cos - Term in H möglichst verschwand . Abb. 5 
zeigt, daß bei den dann die wesentliche Energie enthaltenden sin-
7ermen der Verl auf der Z- Komponente längs des Profils einschließ­
lich der negativen Werte im Süden sich im wesentl ichen aus einer 
~ilberttransformation (Faltungsoperator K) der Differenz (H-F) 
ergibt , wo F den gestrichelt eingezeichneten regionalen Verlauf 
von H entsprechend dem Ansatz ~ exp (-ax) bedeutet. 

Schließlich wurde überprüft, inwieweit der Nordsüdgradient von 
J dem Ostwestgradienten von H, abgeleitet aus den e ntsprechenden 
Werten an den Observatorien, gemäß der Beziehung aD 1 /ax 1 =aH 1 /ay'ent ­
spricht. Hierbei weist x' längs des Profils nach Norden, y' senk­
recht dazu nach Ost en , wobei die Stat ion KAR (Abb. 1) als Ursprung 
gewählt wurde . H' bzw. D' bezeichnen die entsprechenden Feldkompo­
nent en. Die Position der Observatorien wurde senkrecht auf die 
y '-Achse projiziert. Besonders bei den cos-Termen (Beispiel in 
Abb. 6) konnte H'(y') nur durch eine Ausgleichsparabel , nicht 
durch eine Gerade angenähert werden, wobei Witteveen und Niemegk 
(Leitfähigkeitsanomalie) stark herausfielen und daher nicht be ­
rücksichtigt wurden. D'(x ') konnte j eweils durch eine Gerade 
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approximiert werden (cos-Terme in Abb. 7, als Beisp i el). Es wur­
den jeweils die Gradienten der Ausgleichskurven in KAR berechnet. 
Dabei ergab sich gute Übereinstimmung (alle Werte in nT/1000 km): 

cos-Terme sin-Terme 

aH' /ay' aD'/ax' aH'/ay' äD'/ax' 

5. 1. 7 5 32 34 4,8 3 , 8 

23. 1. 7 5 22 27 9 , 6 9, 4 

31. 1.75 15 23 13 11 

Weitere Einzelheiten der Auswertung sind bei SCHOMBURG (1977) zu 
finden. 

Die regional sich ändernden Phasen in Hund D sowie die Phasen­
differenzen zwischen beiden Komponenten entstehen dadurch, daß die 
Quellstromsysteme in der Polarlichtzone im Verlauf e i ner einzel­
nen Baistörung nicht nur wandern, sondern sich auch der Form nach 
stark ändern, wie es die Messungen mit dem Münsteraner Magnetome­
ternetz in Skandinavien deutlich zeigen. 
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